ſchäftigen, find verpflichtet, ein Verzeichniß anzu⸗ 


Ur. Ab. — Zweites Blatt. 
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regelmäßige Waſſerkraft bewegten Triebwerken 


Die Novelle zur Gewerbeordnung beiten. Auch bier aber it die beichränfte 


5 ; 5 = onntagsruhe einzuhalten. 
iſt dem Reichstage zugegangen. Dieſelbe enthält Schließlich tonnen Ausnahmen von der un⸗ 
7 Artikel, von denen der erſte den Titel 7 der eren Verwaltungsbehörde zugelaſſen werden, 
gegenwärtigen Gewerbeordnung in einer vielfach wenn zur Verhütung eines unverhältnißmaßi⸗ 
abgeänderten Geſtalt umfaßt. Der zweite be⸗ gen Schadens ein nicht vorherzuſehendes Be⸗ 
zeichnet die formellen Aenderungen, die nach dürfniß der Beſchäftigung von Arbeitern an 
eventueller Annahme des Geſetzentwurfs, betref- Sonn⸗ und Feſttagen eintritt. Die Verfügung 
fend die Gewerbegerichte, an einzelnen Stellen der unteren Verwaltungsbehörde iſt ſchriftlich zu 
der Gewerbeordnung vorgenommen werden muß erlaſſen und muß von den Gewerbeunternehmern 
ten. Der dritte Artikel ſchreibt vor, daß das In⸗ auf Eaßerbern den für die Reviſion zuſtändigen 
nungsſtatut'auch über die Sonn- und Feiertags Beamten an der Betriebsſtelle zur Einſicht vorge⸗ 
zube, ſowie über den erweiterten Schutz von legt werden. Die untere Verwaltungsbehörde 
Leben und Geſundheit der Arbeitnehmer Be hat über die von ihr geſtatteten Ausnahmen ein 
ſtimmung treffen fol. Im vierten Artikel ſind Perzeichniß zu führen, in welchem die Betriebs- 
die Aenderungen enthalten, welche am Titel 10 flätten, die geſtatteten Arbeiten, die Zahl der in 
der gegenwärtigen Gewerbeordnung in den dort dem Betriebe beſchäftigten und der an den be⸗ 
aufgeführten Strafbeſtimmungen vorgenommen treffenden Sonn- und Feſttagen thätig geweſenen 
werden ſollen. Der fünfte Artikel beſtimmt die Arbeiter, ſowie die Dauer und die Gründe der 
Ausdehnung der Anordnungen rüber Kinder⸗ und Erlaubniß einzutragen find. 

Frauenarbeit, ſowie der Staatsaufſicht auf Werk⸗ Das Verbot der Beſchäftigung an Sonn⸗ 
ſtätten, in welchen durch elementare Kraft ber | und Feſttagen kann durch kaiſerliche Verodnung 


wegte Triebwerke nicht blos vorübergehend zur mit Zuſtimmung des Bundesraths auf andere 
Verwendung kommen. Der ſechſte Artikel über⸗ 850 Ban werden. Uebrigens ſollen 
trägt die Befugniſſe, welche den Polizeibehörden, dieſe ſämmtlichen Beſtimmungen weitergehenden 
un ee zugewieſen find, für die unter ſandesgeſetzlichen Beſchränkungen an Sonn⸗ und 
eichs⸗ und Staatsverwaltung ſtehenden Betriebe Feſttagen nicht entgegenſtehen. Welche Tage als 
auf die der Verwaltung dieſer Betriebe vorgeſetzten Feſttage gelten, ſollen, wie bisher, die Landes 
Dienftbehörben. Und enrlich der legte Artikel regierungen, jedoch unter Berückſichtigung der 
umfaßt die Vorſchriften züber die Inkraftſetzung örklichen und konfeſſionellen Verhältniſſe be⸗ 
der vu a Theile der — 4 0 59905 ſtimmen. 
ie Neuerungen,; welche durch die Novelle . l 
in die Gewerbeordnung eingeführt werden ſollen, Die Arbeit von 3 lund jugendlichen 
ſind folgende: . 
Die Soun und Jtag d N 
Bisher gab es in der Gewerbeordnung über 
die Arbeit der gewerblichen Arbeiter an Sonn⸗ 
und Feſttagen nur die Beſtimmung im § 105, 
daß zu dieſer Arbeit die Gewerbetreibenden die 
Arbeiter nicht verpflichten können. z Nunmehr iſt 
vorgeſchrieben, daß die Gewerbetreibenden die 
Arbeiter zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen 
nur inſoweit verpflichten können, als es ſich um 
Arbeiten handelt, welche nach den Beſtimmungen 
der Novelle auch an Sonn: und Feſttagen vorge⸗ 
nommen werden dürfen. 


dreizehn Jahre alte Kinder in Fabriken nur be⸗ 
hä t werden dürfen, wenn fie nicht mehr zum 
Beſuch 


e⸗ 
vährt werden. 3 er fen durfte bis. 
her der Aufenthalt in den Arbeitsräumen den 


triebes, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt 


Pauſen im U 
u. ſ. w. Es iſt deshalb nunmehr auch dann der 
Aufenthalt in den Arbeitsräumen geſtattet wor⸗ 


rathes, der oberen b den, wenn der Aufenthalt im Freien nicht thun⸗ 


behörden gelegt iſt. Keine A 
Allgemeinen bie abigen n 
Arbeiten, welche zur Beſeitigung eines Noth- 


des 
3 ſind, ſofern nicht dieſe Arbeiten an erinnen. 


. dee, Arbeit 
Die Arbeiterinnen dürfen zin Fabriken nicht 


„in welches für jeden einzelnen Sonn⸗ und 
Dau g die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die 
vo ihrer Beſchäftigung ſowie die Art der 
Verheichnigenen Arbeiten einzutragen ſind. Das 1 
behörde ſowiz auf Erfordern der Ortspolizei⸗ Jahre, welche ein Hausweſen zu beſorgen haben 
ſichtsbeamten den vom Staat angeſtellten Auf- ſind eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe zu 
jeberzeit. zur Euch kinſpektor, Gewerberath) entlaſſen, ſofern dieſe nicht mindeſtens 1½ Stunde 
Fand 3 5 3 1 zulegen. Bei den unter beträgt. 

4 55 ichtet, eiten 15 die Gewerbe Kinder haben, gelten als Arbeiterinnen, welche 
jedem dritten Sonnta et eiter entweder an ein Hausweſen zu beſorgen haben, ſofern nicht 
an Ve S 24 Stunden oder das Gegentheil durch die 
Zeit von 6 Uhr Mor ens eis Fut e \ 
von der Arbeit freizulaſſen. Uhr Abends folgt ſtempel und gebührenfrei. 


Der Bundesrath kann Ausna . ; ; wert 
allgemein vorzeſchriebenen Sonnt 9 ee nach ihrer Niederkunft nicht beſchäftigt werden 
lun Gewerbe, [se 155 Betriebe zu⸗ 
laſſen. in denen Arbeiten vorkommen, welche Wẽ̃ 
ihrer Natur nach eine Unterbrechung oder einen con den Worpffichtungen welche bisher der 
Aufſchub nicht geitatten, ſowie für Betriebe, Arbeitgeber bei Beſchäſtigung jugendlicher Ar⸗ 
welche ihrer Natur nach auf beſtimmte Jahres- beiter zu erfüllen Hatte, find nunmehr auch ein⸗ 
zeiten beſchränkt find oder welche in gewiſſen zelne für den Fall der Beſchäftigung von Arbeite⸗ 
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver⸗ rinnen feſtgeſetzt. Der Arbeitgeber hat demnach 
r Thätigkeit genöthigt ſind. Die Rege- auch vor dem Beginne der Beſchäftigung von Ar- 
wich der an Sonn- und Feſttagen in biefen De- beiterinnen d rtspolizeibehörde eine ſchrift⸗ 
unter Bejtatteten Arbeiten und ber Bedingungen, liche Anzeige zu machen, ſowie in den Fabrik⸗ 
triebe 1 fie geftattet find, ſoll für alle Der räumen, Min welchen Arbeiterinnen beſchäftigt 

für die pen Art gleichmäßig erfolgen. Auch werden, eine Tafel mit einem Auszug aus den 


ſoll fü eſe B 1 r 5 Se 
etriebe wenigſtens die oben er⸗ auf die Arbeiterinnenbeſchäfti bezügli 
da a: te Sonntagsruhe Platz greifen. Beſtimmungen anguhängen dung la bezügühen 
e Verwaltungsbehörde kann Aus⸗ Wegen außergewöhnliche Häufung der Ar⸗ 


nahmen geſtatten 


oder theilweiſe Ausüb 0 f 
s { 85 bung an Sonn- und Feſt⸗ Verwaltungsbehörde auf die Dauer von 14 T 
agen zur Befriedigung täglicher oder an dieſen die Bei 16 


Better Gern: teetenber Bedürfniſſe der Jahren bis zehn Uhr Abends an den Wochen⸗ 


=. Stettiner Zeitung. 


Hbend-Ausgabe. 


Stunden nicht überſchreitet. Innerhalb eines 
Kalenderjahres darf die Erlaubniß einem Arbeit⸗ 
geber für mehr als vierzig Tage nicht ertheilt 
werden. Der Antrag iſt ſchriftlich zu ſtellen und 
muß den Grund, aus welchem die Erlaubniß be⸗ 
antragt wird, die Zahl der in Betracht kommen⸗ 
den Arbeiterinnen, das Maß der längeren Be 
ſchäftigung, ſowie den Zeitraum angeben, für 
welchen dieſelbe ſtattfinden ſoll. Der Beſcheid 
iſt binnen drei Tagen ſchriftlich zu ertheilen. 
Gegen die Verſagung der Erlaubniß ſteht die 
Beſchwerde an die vorgeſetzte Behörde zu. Die 
untere Verwaltungsbehörde hat über die Fälle, 
in welchen die Erlaubniß ertheilt worden iſt, ein 
Verzeichniß zu führen, in welches der Name des 
Arbeitgebers und die für den ſchriftlichen Antrag 
vorgeſchriebenen Angaben einzutragen ſind. Die 
untere Verwaltungsbehörde kann die Beſchäfti⸗ 
gung von Arbeiterinnen über 16 Jahren, welche 
kein Hausweſen zu beſorgen haben und zum Be⸗ 
ſuch einer Fortbildungsſchule nicht verpflichtet 
find, bei den unter dem Abſchnitt „Sonntags⸗ 
ruhe“ unter 2 und 3 bezeichneten Arbeiten Sonn⸗ 
abend Nachmittags nach 5½ Uhr geſtatten. Die 
Erlaubniß iſt ſchriftlich zu ertheilen und vom Ar⸗ 
beitgeber zu verwahren. 

Wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den 
regelmäßigen Betrieb einer Fabrik unterbrochen 
haben, ſo können Ausnahmen von den auf die 
Beſchäftigungszeit der Arbeiterinnen bezüglichen 
Beſtimmungen auf die Dauer von 4 Wochen 
durch die höhere Verwaltungsbehörde, auf längere 
Zeit durch den Reichskanzler zugelaſſen werden. 
In dringenden Fällen W Art, ſowie zur Ver⸗ 
hütung von Unglücksfällen kaun die untere Ver⸗ 
waltungsbehörde, jedoch höchſtens auf die Dauer 
von 14 Tagen, ſolche Ausnahmen geſtatten. 
Ebenſo kann eine anderweite Regelung der Pauſen 
für die Arbeiterinnen geſtattet werden, wenn die 
Natur des Betriebes oder Rückſichten auf die 
Arbeiter in einzelnen Fabriken dies erwünſcht er⸗ 
ſcheinen laſſen. 

Auch die Verwendung von Arbeiterinnen 
über 16 Jahren in der Nachtzeit kann der 
Bundesrath für gewiſſe Fabrikationszweige, in 
welchen ſie bisher üblich war, unter den durch 
die Rückſicht auf Geſundheit und Sittlichkeit ge⸗ 
botenen Bedingungen geſtatten. Endlich ſind die 
Ausnahmeeventualitäten, welche jetzt ſchon bezüg⸗ 


lich der Kinder und jugendlichen Arbeiter für 


Spinnereien, für mit ununterbrochenem Feuer 
arbeitende oder ſonſt auf regelmäßige Tag⸗ oder 
Nachtarbeit angewieſene Fabriken, ſowie für Fa⸗ 
briken und Werkſtätten beſtehen, deren Betrieb 
eine Eintheilung in regelmäßige Arbeitsſchichten 
von gleicher Dauer nicht geſtattet oder ſeiner 
Natur nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt 


* 


Mittwoch, 7. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


remunerirt wird, daß ſie dann ein Gehalt von Die Arbeitgeber ſeien ſehr nachgiebig, ſchreibt 
1000 Mark erhalten und alle fünf Jahre eine man dem „Temps“, und die Bewegung ſei alſo 
Aufbeſſerung ihres Gehaltes um 150 Mark er⸗ ausſchließlich den Aufreizungen belgiſcher und au⸗ 
fahren, bis ſie nach 15 Jahren den Marimalfag derer fremdländiſcher Sozialiſten zuzuſchreiben. 
von 1450 Mark erreicht haben. Dadurch iſt den Wir möchten freilich bezweifeln, daß dieſe Dar⸗ 
Handarbeits⸗Lehrerinnen eine völlig auskömmliche ſtellung eine völlig unparteiiſche iſt. Die großen 
Stellung gewährt und in aller Weiſe den gegen⸗ Geſellſchaften, in denen die jüdiſche Finanz nur 
wärtig eingetretenen Lebensbedingungen Rechnung zu reich vertreten iſt, entſprechen ſicherlich nicht 
getragen worden. allen billigen Forderungen des Arbeiters. Auch 
Schwelm, 4. Mai. Heute wurde der die Heizer ber Pariſer Gasgefellichaft babe 
Grundſtein des Schwelmer Kalſer⸗ und Krieger⸗ übrigens die Arbeit eingeſtellt. Der Vorgang iſt 
Denkmals gelegt. An dem ſtattlichen Feſtzuge charakteriſtiſch und zeigte indirekt die von eutſch. 
nahmen die Behörden und viele Vereine Theil. lands Kaiſer jo klar erkannte Nothwendigkeit 
Die Weiherede hielt Bürgermeiſter Krüger; einer vermittelnden Inſtanz zwiſchen Arbeitgeber 
namens des hieſigen großen eee ſprach und Arbeitnehmer. Ein Arbeiter alſo hatte ſich 
der Vorſteher deſſelben, Herr Görcke. fich A 85 4 — 5 ſeiner Auf 
Altenburg, 6. Mai. Bei der aus Anlaß fi tsbeamten bei der Direktion beklagt. Dieſe 

der e Sr. Majeſtät des Kaisers und Datte ihn indeſſen abgewieſen mit dem Bemerken. 
Königs in Altenburg am 4. d. M. ſtattgehabten ie habe nicht direkt mit ihm zu verhandeln und 
Galatafel ſprach Se. Hoheit, der Herzog von höchſt jeltfam! — ihn gerade an denjenigen 
Sachſen⸗Altenburg, Sr. Majeftät in herzlichſter Beamten verwieſen, über den er Klage führte. 
Weiſe ſeinen Dank für die Ihm und dem Lande Er und ſeine Kameraden wandten ſich nun au 
durch den Allerhöchſten Beſuch zu Theil ge ein ſozioliſtiſches Blatt, das den Vorgang breit 
wordene Auszeichnung aus, hervorhebend die trat und die Arbeiter veranlaßte, ein Sondikn 
nahe Verwandtſchaft und die innige Freundſchaft zu bilden, das nunmehr, dank der Nachläſſigkeit 
1, der Direktion — um kein härteres Wort zu ge⸗ 


die beide Herrſcherhäuſer ſeit langer Zeit mit 3 15 
einander verbinde, und wie Er er mit brauchen — auch wirklich ins Leben getreten iſt. 


aufrichtiger Dankbarkeit auf das Bündniß mit 
dem hochſeligen Großvater und Vater Sr. Ma⸗ 
jeſtät zurückblicke. Der jetzige Allerhöchſte Be⸗ 
ſuch berechtige zu der Hoffnung, daß dieſe Be 
ziehungen auch in Zukunft aufrecht erhalten 
bleiben, und wolle Er nach Kräften darauf hin⸗ 
wirken, dieſelben noch immer enger und feſter zu 
ziehen und ſtets treu zu Sr. Majeſtät ſtehen. 

Der Trinkſpruch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
lautet, dem „Reichs⸗ und Staatsanz.“ zufolge: 

„Wollen Ew. Hoheit Meinen innigſten Dank 
anzunehmen geruhen für die herzlichen Worte 
und für den ſchönen Empfang, den Ihr Land 
und Ihr Haus Mir bereitet haben. 

Ich habe es geſehen aus den Geſichtern und 
vernommen aus den jubelnden Zurufen Ihrer 
Bevölkerung, wie der Gedanke an die Kaiſerzeit, 
der Gedanke an das Reich feſt gewurzelt und 
ausgebildet iſt in Ihrem Volke. Stehen Wir 
doch hier auf hiſtoriſchem Boden und iſt doch 


* 
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Dänemark. 
Kopenhagen, 4. Mai. Die Sache des 
politiſchen Ausgleichs in unſerm Lande, der Ver⸗ Bi 
ſöhnung zwifchen den ſeit zwei Jahrzehnten ein⸗ . 
ander feindlich gegenüber ſtehenden Parteilagern, SH 
droht ein ſchwerer Verluſt. Wie von beiter =. 
Seite verſichert wird, will Graf Holſtein⸗Ledre ER 
borg bei den im Herbſt d. J. ſtattfindenden Lands 3 
thingswahlen als Kandidat auftreten, und zwar 
in dem Wahlkreiſe, welchen er ſtets im Folke⸗ 
thing vertreten hat und in welchem er, als dor⸗ 
tiger größter Grundbeſitzer einen maßgebenden 
Einfluß ausübt und unzweifelhaft auch gewählt 
werden würde. Das Motiv dieſes Entſchluſſes 
liegt nahe. Graf Holſtein hat als Hauptführer 
der gemäßigten Gruppe der oppoſitionellen Folke 
thingsmehrheit ſtets dem Ausgleich das Wort ge⸗ 8 
redet und hatte den Erfolg, daß der größte Theil ji 
der ren die „ ei 
gerade hier dieſes Scha mi und ſich unter gewiſſen zedingungen für eine 
euch ae fehle a Be Sn un Verſtändigung mit der Regierung erklärte. Er 
wandt, wie ſelten eines im deutſchen Reiche. bat wiederoolt und noch kur? vor Schluß der 
Stammt doch das Wappen der Altenburger aus letzten Reichstagsſeſſion mit Mitgliedern des Mi: 
einer der ſchönſten Blüthen des Volies, der miſteriums wegen eines Anspleicpes verhandelt. 
Treue: erhielt hier d ie T ines Ilten aber, wie es ſcheint, weder bei dem Minifterium, 
burger Kindes 5 Men dense Gaſer vos noch bei ſeinen Parteigenoſſen das erforderlis 77 
Leben. ie seien leg Letztere, d. h. die 
1 el . ng nhänger der gemäßigten Oppoſition, find wahr 
an;; Ans IBier. DOR Volk ſcheinlich durch den ihnen eben ſo ungünſtigen, 


iſt, auch auf die Arbeiterinnen ausgedehnt. 
(Fortſetzung folgt.) 
— ä —2ißiß5—— — — 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 6. Mai. Der Bundesrath hielt 
am 5. d. M. unter dem Vorſitz des Reichs⸗ 
1 Deu der . von 05 
eine Plenarſitzung ab. In derſelben w 
nn. fend die Friebenspräf 8 
ſtärke des deutſchen Heeres, und betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts⸗ 
Etat für das Etatsjahr 1890—91, die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Die Vorlage wegen Einrichtung 
der Quittungskarten für die Zwecke der Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſorgung wurde dem Aus⸗ 
ſchuß für Handel und Verkehr überwieſen. 

— Der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt man 
aus Berlin: Nach dem Standesausweis des 
deutſchen Heeres fehlt in der Reihe der In⸗ 
fanterie⸗Regimenter noch das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 127, welches zugleich mit der Ergän⸗ 
zung der Feldartillerie zur Aufſtellung gelangen 
wird. bei der 34. Diviſion die 68. In⸗ 
fanterie⸗Brigade ebenfalls noch fehlt, die 67. In⸗ 
janterie⸗Brigade jedoch augenblicklich aus drei 
Regimentern beſteht, ſo nimmt man an, daß das 
neue Infanterie⸗Regiment der 34. Diviſion zu⸗ 
getheilt und dieſe in zwei Brigaden formirt 
wird, ſo daß dann die Eintheilung der Armee 
in den höhern Verbänden durchweg gleichmäßig 
geſtaltet ſein wird. 


8 ö edrungen. Nach 
ſchweren Leiden iſt er in den! A Nu re Heil⸗ 


| 


1 die Herzogin, Sie leben hoch! hoch! ho 


in die 


ſtets zu ſeinem Fürſten und der Fürſt 4 zönli 
Volle geſtanben, Furf baben Ew. Hobel Meinem wie der extremen und unverſöhnlichen Linken 
Herrn Großvater zur Seite geſtanden und das günſtigen Ausfall der jüngſten Folkethingswahlen 
eich mit aufeichten helfen, Ihre Lardeckuder zue Augeftänbniffen zurüdgeihentt. IM en 
aber üben gedolien SE witer bergan Waller bene Neigung iu eiter er inbigeng 
Ich ee de W e das gehabt hat, ſondern das Waßlergebniß als eine paſ⸗ 
Wohl Ihres 8 3 N ſende Gelegenheit zur weiteren Durchführung ihres 
Se Hobel ij ee Hoheit Kopenhagener Feſtungsplanes betrachtete, * 
: + No! zie 922 5 — 9 7 nz —5 = 
5 - ö aßnahmen deutli unen laſſen. er 
n sr 1 der during Havas“ Friedensmiſſion des Grafen Holſtein iſt jedenfalls 
und dem „Progres de Leſt“ gebrachte Nachricht während der dreijährigen Dauer des bereits be 
von der angeblichen Flucht des Metzer Bürger | gonnenen Seeforts⸗Baues jeglicher Boden ent: 
meiſters mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden ogen, zumal im Folkething ſetzt die Kampfes. 
iſt abſolut unwahr und eine verleumderiſche Er⸗ Polti des Herrn Berg wieder die Oberhand 
findung. a — 5 De leitende Dem . 
; inken Flügels der Oppoſition im Folkething, 
Ira nkreich. N der ſogenannten „europäiſchen Linken“, „Politiken““ 
Paris, 4. Mai. Morgen beginnt vor dem hat ſich vollſtändig auf die Berg 'ſche Seite ge⸗ 
Zuſtizpolizeigericht der vorausſichtlich zwölf Sitzun⸗ ſtellt und erklärt die Verhandslungs⸗Politik, der 
gen in Anſpruch nehmende Prozeß gegen die Ber- es jahrelang gedient hat, für eine Dummheit. 
walter des Comptoir d'Escompte U. ſ. w. Viel⸗ Der gemäßigte rechte Flügel der Oppoſition wäre 
leicht iſt es angezeigt, noch einmal kurz zuſam⸗ vielleicht nach wie vor geneigt, mit der Negierungs- 
menzufaſſen, um was es ſich handelt. Das partei zu verhandeln, aber in dieſer haben die 
Comptoir d'Escompte wurde, autoriſirt vom u verſöhnlichen Chauviniſten, gleichwie jetzt in 
Staate, 1848 gegründet, um den . der Oppoſition die underſöhnlichen Liberalen, das 
durch ver Eskomptiren von Wechſeln, Gewährung Uebergewicht. Eine Verſtändigung zwiſchen den 
von Darlehen u. ſ. w. zu erleichtern Es beſaß verſöhnlichen Konſervativen und Liberalen wire 
Ende 1888 ein Kapital * 80 Millienen und unter den obwaltenden Umſtänden nutzlos, da die 
einen Reſervefonds von 20 Millionen. Es wurde Unverſöhnlichen im Landsthing wie Folkething 
von einem Verwaltungsrath geleitet, deſſen Prä- über die Mehrheit verfügen und ſelbſt die Re⸗ 
ſident Eduard Hentſch war. Am 5. März 1889 gierung etwaige Ausgleichsverhandlungen vor der 
entleibte ſich fein Direktor Denfert⸗Rochereau; Hand ſchwerlich fördern würde. Dieſer Einſicht 
die Aktien des Comptoir d'Escompte fielen alſo⸗ dürfte der von dem Grafen Holſtein gefaßte 
bald von 1070 auf 75 Franks. Die vorerwähn⸗ Entſchluß entſpringen, den jeder bedauert, der 
ten 100 Millionen waren! verſpekulirt worden, unſerem Lande und Volke den ſo lange entbehrten 
und zahlloſe kleine Kapitaliſten, welche dieſe vom inneren Frieden wiedergegeben ſehen möchte. 
Staade autoriſirte, 'zu gemeinnützigen Zwecken ge⸗ 1 
rag 0 eine en een Serbien. 
atten, waren zu Grunde gerichtet. as Comp⸗ ; 9 ; . 
e deen e e e ee Mi, Di Busen, , 
ibm hinterlegte Gelder nicht ausgeſchloſſen —nigs Milan werden dementirt. Die dieſe 
der Societe des Metaux geliehen, welche den fa. Nachricht enthaltenden Zeitungen wurden bes 
moſen Plan gefaßt und auch zum großen Theile ſchlagnahmt 
durchgeführt hatte, das Kupfer der ganzen Welt ; 
ae 5 die 0 1 N 
2 öhe zu treiben was bekanntlich ſchon au Sofia, 5. Mai. Die Regierung hat durch. 
3 Ber ar Ar 1878 3 aus nicht die Abſicht, bei verſchiedenen Regimen 
2000 Donn. © * upfers auf + Erde tern einen Wechſel der Garniſon eintreten zu 
r 18 180000 1 erwarb nicht laſſen. Die hierüber verbreiteten Gerüchte ſind 
mißlan 77 180,000. Aber die Spekulation wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß jetzt 
1 gleichwohl. Die Induſtrie nämlich be⸗ Vorbereitungen getroffen werden, um die Regi⸗ 
ſchränkte ſich, epschreckt durch die hohen Kupfer⸗ menter in die Uebungslager abrücken zu laſſen, 
preiſe, auf den Ankauf des Nöthigſten und fand die fie in dieſem Frühjahr und Sommer brig : 
zum Theil auch Aeguivalente für das Kupfer, denweiſe beziehen werden ai 
das ſich bei feiner Aufkäuferin immer mehr an⸗ 9 5 
Der Krach war unvermeidlich. Die 


Bulgarien. 


Die erſten Manlicher Repetirgewehre ſind 
in Sofia angekommen. Die hieſige Garniſon 
wird bald vollſtändig mit ihnen ausgerüſtet ſein. 

Sofia, 6. Mai. Der Anklageakt gegen 
nicht zu verlieren, überdies gezwungen geſehen, Pauitza konſtatirt ein Einwirken Hitrowos und 
jenen Beſitzern auch fernerhin das neugewonnene anderer ruſſiſcher Funktionäre auf den Sturz des 
Kupfer abzukaufen, trotzdem fie für daſſelbe ab⸗ Fürſten. 


Be hunderttauſend Arbeiter und die dortige 


welche ausſchließlich 11 iſt, ſowie für Betriebe, m außer Sonnabend unter der Vorausſetzung 
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ſtattete. Bekanntlich hatten die Gaſtwirthe in 
einer früheren Sitzung beſchloſſen, einen eigenen 
Bierverlag zu begründen und dieſer Beſchluß 
wurde auch bald zur Ausführung gebracht, nach⸗ 
dem eine hieſige Brauerei ſich vertragsmäßig 
verpflichtet hatte, das Bier zu den von den 
Brauereien bewilligten Bierverleger-Preiſen zu 
liefern. Die Lieferung erfolgte auch während 
drei Tagen, da erklärte plötzlich der betreffende 
Brauereibeſitzer, er müſſe die fernere Bierliefe⸗ 
rung einſtellen und er wurde auch kontrakt⸗ 
brüchig, wodurch noch ein gerichtliches Nachſpiel 
ſolgen wird. Aber auch in anderer Weiſe ver⸗ 
banden ſich die Brauereien, um jeder Agitation 
gegen ſich vorzubeugen, fie verhängten nicht nur 
nach bekanntem Muſter über den Bierverlag der 
Gaſtwirthe die Sperre, ſondern ſie verpflichteten 
ſich auch untereinander, die Wirthe, welche bisher 
von einer anderen Brauerei Bier entnahmen, 
nicht als Kunden zu übernehmen, ſo daß die 
Gaſtwirthe gezwungen werden ſollen, von der 
alten Brauerei fortzubeziehen. — In der geſtri⸗ 
gen Verſammlung kam ferner die von den ver⸗ 
einigten Brauern in den öffentlichen Blättern 
erlaſſene Erklärung zur Sprache und wurde eine 
öffentliche Erwiderung auf dieſelbe beſchloſſen 
und deren Wortlaut genehmigt. Von einer Au⸗ 
zahl auswärtiger Brauereien waren Biere ein⸗ 
geſandt worden, welche zur Probe gelangten und 
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche für die 
Einführung dieſer Biere zum Preiſe von 16 Pf. 
pro Liter unter den hieſigen Gaſtwirthen wirken 
jell. Für alle Fälle wurde hervorgehoben, daß 
eine energiſche und allgemeine Agitation gegen 
die Erhöhung der Bierpreiſe im Herbſt ins 
Werk geſetzt werden ſolle. 

* Behufs Herſtellung von Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten werden die Pladrinſtraße vom Sellhauſe 
bis zum Zimmerplatz, die Unterwiek von Nr. 12 
bis zur Grenze von Grabow, die Hagenſtraße 
von der Oder bis zum Heumarkt und die Kronen⸗ 
hofſtraße von der Gieſebrecht- bis zur Bugen⸗ 
hagenſtraße von morgen, den 8. d. Mts., ab bis 
zur Beendigung der betreffenden Arbeiten für 
den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 

— In der vierten Sitzung des „Deutſchen 
und Oeſterreichiſchen Alpenvereins“ am 22. April 
hielt Herr Georg Manaſſe einen Vortrag über 
eine im Jahre 1889 unternommene Touriſten⸗ 
fahrt nach dem Nordkap. Der Vortragende be⸗ 
ſchränkte ſich in der Hauptſache auf eine Schilde⸗ 
rung der achttägigen Schiffsreiſe von Drontheim 
nach dem Nordkap und zurück, einer Fahrt, welche, 
wenn ſie einigermaßen vom Wetter begünſtigt iſt, 
lich zu einer außerordentlich geaußreichen ge⸗ 
ſtaltet. Hier verbindet ſich die wildeſte Gebirgs- 
natur mit dem unendlichen Ozean zu einem Bilde 
von erhabenſter, ernſter Schönheit; tief einge- 
ſchnittene Fiorde, eingefaßt von gewaltigen Berg⸗ 
fetten, gliedern das Feſtland und tauſende von 
ſelſigen Juſeln jeder Größe und Form ſchieben 
ſich bis weit ins Meer hinaus. Zwiſchen dieſen 
windet ſich das Schiff hindurch, geführt von er⸗ 
fahrenen Lootſen, und gewährt jo den Reiſenden 
die Annehmlichkeit einer ruhigen, vor aller Unbill 
des Ozeans geſchützten Seefahrt; nur ſelten und 
auf verhältnißmäßig kurze Zeit wird das offene 
Meer durchkreuzt. Aus der überreichen Fülle 
herrlichſter Punkte, die im Verlaufe der Fahrt 
berührt wurden, verdienen einige ganz beſondere 
Erwähnung: ſo die wunderbare lang ausgedehnte 
Gruppe der Lofoten⸗Inſeln, eine in das Meer 
getauchte, wild zerriſſene Bergkette mit zahl⸗ 
reichen Erhebungen von über 4000 Fuß Höhe, 
der Sammelpunkt eines Heeres von Fiſchern, 
deren jährliche Ausbeute im Mittel auf 30 
Millionen Fiſche angegeben wird; dann der groß⸗ 
artigſte aller norwegiſchen Fjorde, der Lyngen 
iind, deſſen Weſtküſte aus einer langen Reihe 
von ſchneebedeckten Bergen mit ſenkrechten Wänden 
und ſcharfen Graten und Spitzen beſteht, von 
denen zahlreiche Gletſcher ſich zu Thal ſenken, 
und über deren Abhänge prächtige Waſſerfälle 
herabſtürzen. Ferner der Soaerholtklubben, ein 
vom Eismeer umbrandetes, ſteiles Vorgebirge, in 
deſſen Riſſen und Höhlen Millionen von Möven 
niſten, die bei der Annäherung des Schiffes in 
wolkengleichen Schwärmen auffliegen und die 
Brandung mit ihrem Geſchrei übertönen. Schließ⸗ 
lich das Nordkap ſelbſt, die nördlichſte Spitze 
Europas, ein ungefähr 1000 Fuß hoher, nur mit 
ſpärlichem Moos bedeckter Schieferfelſen, der nach 
dem Meere zu außerordentlich ſteil abfällt und 
von tiefen Riſſen durchfurcht iſt; hier ankert das 
Schiff, während die Reiſenden um Mitternacht 
das Nordkap beſteigen. Der fremdartige, tief er⸗ 
greifende Reiz der Nordlandsbilder wird noch er⸗ 
höht durch den ununterbrochenen Tag, und un⸗ 
vergeßliche Eindrücke prägen ſich dem Natur⸗ 
freunde ein, wenn die glühende Mitternachtsſonne 
Alles ringsum mit leuchtendem Roth überzieht. 
Mit einer Schilderung der nächtlichen Begegnung 
mit dem kaiſerlichen Geſchwader ſchloß der Vor⸗ 
trag, zu beflpm Veranſchaulichung zahlreiche 
Photographien dienten. 

— Der diesjährige Verbandstag des Ver⸗ 
bandes der ornithologiſchen Vereine Pommerns 
findet am 7. und 8. Juni d. Js. in Wollin ſtatt. 
Angemeldet zur Theilnahme ſind bis jetzt die 
Vereine: Stargard, vertreten durch Rendant 
Paske und * ee Vogel; Arnswalde durch 
Buchhändler Wendt; Stralſund: Kaufmann 
Mayer, Gymnaſiallehrer Hübner, event. Major 
A. von Homeyer; Anklam: Vertreter noch nicht 
beſtimmt; Köslin: Prediger Bauer; Wollin: 
Kantor Rawengel; Stettin: Dr. Bauer, Röhl, 
Koske und Heidrich. 

Die neuen Mitgliedskarten des Buch⸗ 
heide Vereins für 1890 werden ein Vademekum 
für jedes Mitglied ſein und müſſen, um in 
jedem Portemonnaie untergebracht werden zu 
können, in ganz kleinem Format angefertigt 
werden. Die Vorderſeite enthält das Abzeichen 
des Vereins, ſowie den Namen des Mitgliedes, 
die Innenſeite, welche zuſammengeklappt wird, 
ſämmtliche Eiſenbahnverbindungen zwiſchen 
Stettin⸗Stargard und Stettin -Greifenhagen, ſo⸗ 
wie die Zmiſchenſtationen, ein Verzeichniß der 
Sonderzüge und der Dampfſchiffsverbindungen. 
Hieran ſchließen ſich die Namen der Gaſtwirthe, 
bei welchen man ſich billiges Fuhrwerk zum Ab⸗ 
holen vom Bahnhof und Dampfſchiff beſtellen 
kann. Auf der Rückſeite befindet ſich ein Aus⸗ 
zug aus dem neuen Grundgeſetze, aus welchem 
die Zwecke des Vereins, ſowie der Jahresbeitrag 
zu erſehen ſind. Der Schluß wird gebildet 
durch die Marſchordnungen der vom Verein in 
dieſem Jahre zu veranſtaltenden Vereinsausflüge. 

N Die Ausgabe der Mitgliedskarten kann erſt 
Mitte nächſter Woche erfolgen, da bis dahin vor⸗ 
ausſichtlich vom königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
der Sommereiſenbahnfahrplan, welcher den Mit⸗ 
gliedskarten, wie oben geſagt, 
wird, feſtgeſtellt ſein wird. 
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durch den Vereinsboten gegen Zahlung des 


Jahresbeitrages zugeſtellt werden. 


— In der 
ind hierſelbſt 29 männliche und 31 weibliche, 
I Summa 60 Perſonen polizeilich als vers 
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Kindern ſtarben 6 an Diphtheritis, je 4 


an Lebeusſchwäche, Gehirnkrankheiten und entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 3 an Krämpfen, je 2 an 
Durchfall und chroniſchen Krankheiten und je 1 
an Abzehrung und Grippe. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 10 an Schwindſucht, 5 an Krebs⸗ 


krankheiten, je 3 an Diphtheritis, Entzündungen 


und Schlagfluß, je 2 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten und in Folge eines Unglücksfalles und je 
1 an Scharlach, Rheumatismus, Gehirnkrankheit, 
chroniſcher Krankheit und Altersſchwäche. 

— Ueber den Einflußdes Schnürens 
auf die inneren Organe, insbeſondere 
auf die Leber, iſt ſchon viel von ärztlicher Seite 
geſprochen und geſchrieben worden. Auch Pro⸗ 
feſſor Rudolf Virchow machte am Sonnabend in 


Akt in der Verkleidungsſeene als Bauernburſche 
erntete. 
Groß ſchnell die Gunſt des Publikums erringen 
wird. Wenn die Dame ſchon bei ihrem geſtrigen 


Töne geſungen hatte, durch eine Blumenſpende 


verlor dadurch die Zankſcene zwiſchen ihm und 


voll und ganz, auch Inſcenirung und die Regie 
des Herrn Lux waren tadellos. 


Referat in Ihrem geſchätzten Blatte über die am 
Sonntag erfolgte Wiedereröffnung unſeres Belle⸗ 
vue⸗Theaters erlaube ich mir, einen für 
deu Theater-Beſucher recht läſtigen Uebelſtand 
öffentlich zur Sprache zu bringen. Die gegen⸗ 
wärtige 
der Damen immer höher werden, ſo daß man 
ſelbſt in den vorderen Reihen des Parquets ge- 
nöthigt iſt, bald links, bald rechts, immer den 
Bewegungen unſerer Vorderdame folgend, eine 
freie Stelle zu erhaſchen, von welcher man der 
Vorſtellung folgen kann. Es ſind nicht allein die 
aufgedruckt ſein Herren, die hierüber zu klagen haben, die Damen 
Dieſelben werden ſelber haben hierunter auch zu leiden, 
den Mitgliedern nebſt dem Geſchäftsbericht für Meiſten dadurch der Theaterbeſuch 
das Jahr 1889, ſowie dem neuen Grundgeſetze wird. 


ſeiner Vorleſung über die Krankheiten der Leber 
auf die entſtellenden und ſchädlichen Folgen des 
Schnürens aufmerkſam. Da der äußere Druck 
ſich leicht und ſicher nach innen fortſetze und 
auspräge, ſo könne man ſchon aus der Form 
einer erhaltenen Leber auf die Zeit der Mode 
ſchließen, der die Trägerin angehört habe. So 
iſt es möglich, Lebern aus der Zeit des ancien 
régime, der Orleans, Napoleons ꝛc. zu unter⸗ 
ſcheiden. Durch das übermäßige Schnüren ver⸗ 
ſchwinden ganze Lebertheile, andere wachſen in 
abnormer Weiſe, — Veränderungen, welche bei 
der hervorragenden Bedeutung jenes Organs die 
ſchwerwiegendſten Zufälle herbeiführen müſſen. 

— Die Zahl der Anmuſterungen von Voll⸗ 
matroſen und unbefahrenen Schiffsjungen bei der 
deutſchen Handelsmarine iſt, wie aus einer Ver⸗ 
öffentlichung im Märzheft 1890 der Monats⸗ 
hefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs hervor⸗ 
geht, im Jahre 1889 beträchtlich höher geweſen 
als im Vorjahr, da im Ganzen 14,859 Voll⸗ 
matroſen und 2246 unbefahrene, d. h. ſolche 
Schiffsjungen, welche Seefahrten auf Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen noch nicht gemacht hatten, bei den deut⸗ 
ſchen Seemannsämtern zur Anmuſterung gelangt 
ſind, gegen 13,779 bezw. 2070 im Jahre 1888. 

— Die durchſchnittlichen Monatsheuern betrugen 
1889 für Vollmatroſen 53,87 Mk. (im Oſtſeege⸗ 
biet 45,12 Mk und im Nordſeegebiet 56,75 Mk.) 
und für unbefahrene Schiffsjungen 15,97 
(im Oſtſeegebiet 17,35 Mk. und im Nordſeegebiet 
15,07 Mk.) und haben gegen die Vorjahre eine 
weſentliche Erhöhung erfahren, da ſie 1888 noch 
betragen hatten für Vollmatroſen 46,53 Mk. und 
für Schiffsjungen 15,21 Mk Die Durchſchnitts⸗ 
heuern für die Vollmatroſen ſind im Nordſeege⸗ 
biet ſtets höher als im Oſtſeegebiet, für die un⸗ 
befahrenen Schiffsjungen dagegen in letzterem 
Gebiet ſtets höher als in erſterem, woraus zu 
ſchließen iſt, daß im Allgemeinen an die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Schiffsjungen von vornherein im 
Oſtſeegebiet größere Anforderungen geſtellt wer⸗ 
den als im Nordſeegebiet. 

— Der im Herbſt v. J. vom Schwurgericht 
zu Greifswald zum Tode verurtheilte 
Gattenmörder Lampe bat ſich der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Vollſtreckung des Urtheils dadurch ent⸗ 
zogen, daß er in der Nacht vom Montag zum 
Dienſtag in ſeiner Zelle ſeinem Leben ſelbſt durch 
Erhängen ein Ende machte. 


Bellevue⸗Theater. 


Stettin, 7. Mai. Im Bellevue⸗Theater 
führte geſtern Abend Herr Direktor Schirmer 
ſeine Operettentruppe ins Treffen und um mög⸗ 
lichſt viele der neuengagirten Kräfte dem Publi⸗ 
kum vorzuſtellen, war die an Perſonenzahl reiche 
Suppe'ſche Operette „Boccaccio“ gewäblt 
worden. So viel Aufführungen dies heitere 
Stück auch ſchon in unſerer Stadt erlebte, es 
übte doch eine erhebliche Anziehungskraft aus, 
denn das Theater war gut beſucht. Die Dar- 
ſtellung war glatt und löblich. In der Titelrolle 
ſtellte ſich die neue Operettendiva Fräulein 
Margarethe Groß vor; dieſelbe iſt im 
Beſitz einer nicht ſehr großen, aber wohl⸗ 
klingenden Stimme und verſteht es, ihre Stimm⸗ 
mittel zur Geltung zu bringen, ihr Auftreten iſt 
ſchneidig und auch in komiſchen Scenen verfehlt 
ihr Spiel die Wirkung nicht, wie der lebhafte 
Beifall bewies, welchen die Sängerin im zweiten 


Wir zweifeln nicht, daß ſich Fräulein 


erſten Auftreten, nachdem ſie kaum die erſten 


gefeiert wurde, ſo war dies eine ſo vorzeitige 
Ueberraſchung, daß ſelbſt die Sängerin die duftige 
Gabe mit Verachtung ſtrafte. Die „Fiametta“ 
fand in Fräulein Chriſtoph eine geeignete 
Vertreterin, der geſangliche Theil wurde von der⸗ 
ſelben gut durchgeführt, doch darf die Dame auf 
das Spiel noch größere Sorgfalt verwenden. 
Fräulein Martha Mül ler zeigte ſich als 
ebenſo flotte, wie energiſche Faßbinderfrau und 
auch Fräulein Körber (Beatrice) und Fräulein 
Urban (Beronella) führten ihre Rollen mit 
anmuthiger Schelmerei durch. Den „Prinz 
Pietro“ ſang Herr Köchy uns nicht zu 
Dank, die Stimme ſchien belegt und ent⸗ 
wickelte ſich nie zur vollen Kraft, Herr 
Maxwell war ein recht munterer Faß⸗ 
binder, im zweiten Akt ließ ihn jedoch zeitweiſe 
ſein Gedächtniß reſp. der Souffleur im Stich und 


Iſabella an Wirkung. Prächtig waren die Herren 
Bing und Filiczanko in den komiſchen 
Rollen des Lambertuccio und Scalza, Herr Bing 
erzielte mit dem draſtiſchen Vortrag des Kouplets 
„Wie Gott es will, ich halte ſtill“ einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg. Weiter wollen wir die Her⸗ 
ren Pichſa (Kolporteur) und Grundmann 
(Leonetto) nicht unerwähnt laſſen. Ein großes 
Verdienſt um die Aufführung gebührt Herrn 
Kapellmeiſter Gutknecht, trotz der Erſtauf⸗ 
führung befriedigten die Chöre und das Orcheſter 


Eingeſandt. 
Geehrte Redaktion! 


I 


Mit Bezug auf das 


Sommer ⸗Theatern, nicht befürchten. Es wäre 
alſo mit keinerlei Nachtheil für die Geſundheit 
der Damen verknüpft, wenn mit dem alten 
Uebelſtande endlich gebrochen würde. 2 

Unſer Publikum iſt ja ſo einſichtsvoll, daß 
es eine Verfügung von der Direktion nicht erſt 
abwarten wird. Von heute ab heißt die Parole 
bei Allen: 

Hut ab!“ 


v 
0 
Sollte unſer liebes Publikum wider Er⸗ 
warten ſich hierzu nicht von ſelbſt verſtehen, 
dann bliebe nichts anderes übrig, als daß die 
Theater⸗Direktion zunächſt von den jüngeren 


Mk. welcher für Fahrten an der mecklenburgiſchon 


ode bringt es mit ſich, daß die Hüte 


ſo daß den 
verleidet 


Ich meine nun, daß es ein Leichtes wäre, 
hierin einen Wandel eintreten zu laſſen. Be⸗ 


eit vom 27. April bis 3. Mai launtlich iſt es an vielen Theatern, ſelbſt an un⸗ 
ſerem hieſigen Stadttheater, Brauch, daß auch 


die Damen ihre Hüte ablegen. Die vorzügliche 


ben gemeldet, darunter 27 Kinder unter 5 Bauart des Bellebue⸗Theaters läßt eine Erfä tung 
14 Perſonen über 50 Jahren. Von den des Kopfes, wie vielleicht in leicht gebauten 


Damen verlangt, ihren Hut in den Schooß zu 


legen, älteren Damen oder ſolchen, welche an 

Rheumatismus leiden, ſoll auch fernerhin das 

Aufbehalten des Hutes nicht verwehrt werden. 
Wer alſo Anſpruch auf Jugend und Anmuth 


die es 
Alten. 


nicht 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


thun, zählen einfach 


Aus den Provinzen. 

Pölitz, 6. Mai. Geſtern wurde hier in 
das Amtsgerichtsgefängniß der Kahnfahrer Dob⸗ 
berke aus Jaſenitz durch den Amtsdiener Minkel 
eingeliefert und heute in das Unterſuchungs⸗ 
gefängniß zu Stettin überführt. Dobberke hatte 
am Tage der letzten Reichstagswahl in Jaſenitz 
ſich dem Gendarmen Herrn Reige von hier 
widerſetzt und dieſen auch thätlich angegriffen. 
Dobberke wird nun der Prozeß wegen Land⸗ 
friedensbruchs gemacht. 

Anklam, 5. Mai. Am Sonntag Nach⸗ 
Margarethe Braun, Tochter des Maurermeiſters 
Braun, und Fräulein Margarethe Dunkel, 
Tochter des Bahnmeiſters Dunkel, in dem blühen⸗ 
den Alter von 21, bezw. 18 Jahren. 

Greifswald, 6. Mai. Der in der hieſigen 
Maſchinenfabrik und Schiffsbauanſtalt von Julius 
Keſſeler erbaute neue eiſerne Perſonendampfer, 


Küſte von Ribnitz bis zum Seebad Woſtrow be⸗ 
ſtiumt iſt, wurde heute in den Frühſtunden durch 
die Stadt transportirt. 

itz, 5. Mai. Das Gerücht, betreffend 
den Aufenthalt unſerer kaiſerlichen Familie in 
unſerem Orte während der kommenden Saiſon, 
hat ſich voll und ganz beſtätigt, denn Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin wird mit dem Kronprinzen 
und den anderen Prinzen am 15. Juni cr. hier 
eintreffen und einen 6 wöchentlichen Aufenthalt 
nehmen. — Für die hohen Herrſchaften ſind 
Villa „Martha“ nebſt einer Neben⸗Villa, ſowie 
eine Etage der Villa „Käthe“ bereits feſt ge⸗ 
miethet und iſt man damit beſchäftigt, die Räum⸗ 
lichkeiten dem entſprechend einzurichten. Auch im 
Orte ſelbſt ſollen zu dieſem Zweck manche Ver⸗ 
beſſerungen vorgenommen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— „Denke Dir, geſtern nennt mich doch ein 
Menſch in offener Geſellſchaft einen Eſel!“ — 
„Nun, was iſt dabei? Jedenfalls hat er's doch 
nur bildlich gemeint!“ 

— Unteroffizier: „Kerls, Ihr marſchirt ja 
heute gerade wie ein gefallener Droſchkengaul!“ 


Wollmarkt. 

London, 6. Mai. Wollauktion. Preiſe 
unverändert. Der Schluß der Auktion findet am 
10. d. Mts. ſtatt. Es werden ungefähr noch 
100,000 Ballen unverkauft bleiben. 


Börfen Berichte. 
Stettin, 7. Mai. Wetter: Bewölkt. 

Temperatur . 14° Reaumur. Barometer 28”. 

Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 192 bis 195 bez., per Mai 195,50 G., 
196 B., per Mai⸗Juni 195,50 G., 196 B., per 
Juni⸗Juli 196 G., 196,50 B., per September⸗ 
Oktober 185,50 bez. A 

Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 161 
bis 164 bez., per Mai 161 bez., ver Mai⸗Juni 
161 bez., per Juni⸗Juli 161,50 — 161,75 bez., per 
September⸗Oktober 151,75—151,50 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

afer loko pommerſcher 163 —168 bez. 
ais loko amerikaniſcher —,—. 

Rüböl feſter, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 72 B., per Mai 71 bez., per Auguſt⸗ 
September 62,25 bez. 

oleum loko —,— verſteuert. 
piritus etwas matter, per 10,000 Liter 9, 
lolo o. F. 70er 34,10 bez., do 50er 53,90 
per Mai 70er 33,70 bez., per Mai⸗Juni 70er 
33,70 bez., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,70 bez. 4 

Regulirungspreiſe: Weizen 195.50, Roggen 
161, Spiritus 33,70. g 
i e air: in — Z3tr. 
Roggen, 10, iter Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 188—191. Roggen 
163165. Gerſte — Hafer 4 

n 


Erbſen— Rübſen 
2430. Hen 2,25 2,75. Stroh 36—39. 


Berlin, 7. Mai. Weizen per Mai 
198,75 2005 M, per Juni⸗Juli 201,25 M 
per Septbr.⸗Oktober 187,50 M. 

Roggen per 


154,00 M. 
Rüböl per Mai 72,70 Mk., per Sept⸗ 
Okt. 58,30 M. 


Spiritus loko 50er 54,60 M., loko 70er fenden Monat 1 D. 001, C., 
34,60 M per Mai⸗Juni 70er 34,10 ME, per 99 C., per Juli — D. 97° 


Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 
Mai 168,75 
Betroleum Mai 23,50 Mk. 
London. Wetter: bewölkt. 


zarsı 


Berlin, 7. Mai. Schluß⸗Courſe. 


30 


macht, der nehme ſeinen Hut ab. Diejenigen, 
zu den 


mittag ertranken auf einer Segelpartie Fräulein 


100 Kilogramm per Mai 34,80, ver Juni 35,00, 


nom., 


8 Mai 168,00 — 168,50 Mk. 4,84. P 
per Juni⸗Juli 164,75 M., per Septbr. Oktober Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers 


2 


Prag, 6. Mai. Ein Wolkenbruch bemier. 


g, 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ das Austreten des Boticbaches, wodurch die V 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis orte um Prag, die Mühle in Nuſſer und die 


83 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Schule in Waſchowitz überſchwemmt wurden. 
Hamburg, per Mai 12,40, per Juli —,—, Die Einwohner mußten in Kähnen aus den 
per Auguſt 365 per Oktober 12,30, per Wohnungen gerettet werden. Glücklicherweiſe iſt 
Dezember 12,30. Ruhig. } kein Menſchenleben zu beklagen. 
amburg, 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr Klauſenburg, 6. Maj. Der Gerichtshof 
inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) beſchloß. den von Frankfurt a. M. geflüchteten 
Good average Santos per Mai 85,75, per Bankier Wahlkampf nicht auszuliefern, da die 
September 83,75, per Dezember 78,25, per März Unterſuchung ergab, daß Wahlkampf das unga⸗ 
1891 77,25. Behauptet. riſche Bürgerrecht nicht verloren habe. 
Bremen, 6. Mai. Paris, 6. Mai. Deputirtenkammer. Die 
kämmerei 230,00 G. Interpellation des Abg. Laur über die wucheriſche 
Bremen, 6. Mai. Vertheuerung des Petroleums wurde auf 14 
ſchen Lloyd 162,00 bez. g Tage hinausgeſchoben. Despres interpellirte 
Petroleum (Schluß⸗ Bericht) ruhig, wegen der beſonderen Umſtände, welche bei der 
Standard white loko 6,70 B. letzten Ausgabe des Pariſer Stadt⸗Anlehens ob⸗ 
5 8 J gewaltet; er konſtatirte, daß Unregelmäßigkeiten 
Wien, 6. Mai, Nachm. Getreide zum Nutzen von Gemeinderäthen ſtattgefunden 
markt. Weizen per Frühjahr 8,48 G., 8,53 hätten und verlangt eine Unterſuchung. Chau⸗ 
B., per Herbſt 7,80 G., 7,85 B. Roggen temps, ehemals Präſident des Pariſer Gemeinde⸗ 
per Frühjahr 8,10 G., 8,20 B., per Herbſt raths, rechtfertigte das Verfahren des Gemeinde⸗ 
6,55 G., 6,60 B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., raths und rügte bei dieſer Gelegenheit, daß ſich 
5,16 B., per Juli⸗Auguſt 5,26 G., 5,31 B. der Seinepräfekt am 1. Mai im Stadthauſe ein⸗ 
8205 9. 6 si 8,83 G., 8,88 B., per Herbſt quartirt habe. Der Miniſter des Innern, 
6,20 G., 6,25 B. i i 


Amſterdam, 6. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai —, per No⸗ 
vember 204. Roggen per Mai 138, per 
Oktober 128. a 

Amſterdam, 6. Mai. 
good ordinary 55,00. 


Antiverpen, 6. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. 
Hafer feſt. 


Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Norddeut⸗ 


Java⸗Kaffee 


Feſt. 


6. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Paris, 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kours v.. Paris, 6. Mai. Der „Temps“ meldet 

5 irh. Rer gg 071 „6. . n ö aus 
55 Un n 17 1 en Kotonu, der Kreuzer „Kerguelen“ ſei geſtern nach 
4% Anleihe 105,95 10 Whydah abgegangen, um die Antwort auf das 
Jtalieniiche 5% Rente 65.5 5,30 Ultimatum wegen Auswechſelung der europäiſchen 
Oeſterr. Goldrentee 93,75 94.25 [Gefangenen zu erhalten. Im Falle der Weige⸗ 
4% ungar. Goldrente 89, 89%, [rung würde Whydah von Neuem bombardirt 
2% Ruüſſen de 1880 9780 | 97,75 ſwerden. Die Behörden von Whydah hätten an⸗ 
67 9 d 0 9 3 2 2 
4% Ruſſen de 1889 96,00 6,00 Igeblih 10 Tage Aufſchub für die Herausgabe 
u $ 4 9 
4% unifiz. Egypter ee wer 483,43 93,48 der Gefangenen verlangt. 
805 e lie 1258 1807 Rom, 6. Mai. Die deutſche Thronrede 
Convert. Türken 8,92 12 977 > PR Eu? a 2 
Türkiſche Looſee 77.50 77,00 [hat, insbeſondere was die auswärtige Politik an⸗ 
5575 1855 Türk.⸗Obligationen. 503,75 Zu Nele end eier . vat 
Franzoſee nn 472 50 8,19 ziöſen Kreiſen denkt man, der Kaiſer 
Lombarde n 278,75 | 281,25 äalle Gerüchte über Veränderungen der Verträge 
Band ee N 322,50 322 50 ſund im Dreibunde feierlich dementirt, wie auch 

ö 578 75 a die kriegeriſchen Beſtrebungen der hinter dem 

... ff consulee“ Gtefenben und bie 
Credit foncier .. once. 131875 13177 angebliche Annäherung an Frankreich. . 

„ mobilier ee 4126 Rom, 6. Mai. Senat. Der Präſident 
Meridional⸗Aktie nnn 710,00 705,00 verlieſt ein Schreiben des Miniſterpräſidenten 
Panamasstanal-Aktien . 3750 | 45,00 |Erispi, in welchem dieſer erklärt, daß nach der 

„ ., 5% Obligationen | 39,00 42,50 geſtrigen Abſtimmung der Miniſterrath die Be⸗ 
Su n ate ·—9*7*2»„ EEE 9 3 fehle des Königs entgegen genommen und be- 
Be ee, eee Laren e en e e Ee 
Wechſel auf London kurz 25,12½ [ 25,12 ; end Opere pie zu Ende z 
Cheque auf London ......... 25,14 25.13 ½ berathen. Der Miniſterpräſident Crispi nimmt 
Comptoir d' Escompte 131. 611.25 612,50 ſelbſt das Wort und erklärt, daß, wenn 


ſpäter 
| N; n die tirtenkammer das 
Paris, 6. Mai. Nachmittags. Roh vie Deputiztenkam 
zucker (Anfangsbericht) 88. ruhig, (okoſpeellGeſeſerwuef nt 
32,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 
34,50. geſetzt. 


Paris, 6. Mai, Nachmittags. Roh⸗ Livorno, 6. Mai. Eine größere Anzahl 
zucker (Schlußbericht) 88, ruhig, loto 3200. Arbeiterinnen, denen ſich zahlreiche Arbeiter zu 
Weißer Zucher träge, Nr. 3 per 100 Kilo- geſellt hatten, machten heute den Verſuch, vor der 
gramm per Mai 34,80, per Juni 34,80, Präfektur zu demonſtriren. Nach erfolgter Auf 
8 35,10, per Oktober⸗Januar fonberung wurde der Platz geräumt. Von den 

. Mai, Nachmittahs Ge⸗ erhafteten wurden mehrere zu 1 Monat bis 


8, 6. 2 Jahren Haft verurtheilt 
treivemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Madrid, 6. Mai. Hier wi i 
ee 40 per Jun 2536, Mai. Hier wird heute in 


allen Berufszwei en wieder gearbeitet. Die 
Juli Auguſt 24,60, per September Dezember Stadt iſt ruhig; kleine Gruppen v iter 
2400. Roggen ruhig, per Mai 15,75, per 1 n ee 


per begaben ſich in die Gasfabriken und verſuchten, 
September » Dezember 15,00 Mehl auge die dortigen Arbeiter zur HrbeitSeiuftelimg, — 
per Mai 53,90, per Juni 54,10, 81900 verleiten, wurden jedoch von der Polizei zerftrent. 
e ee Ver 70,50, „London, 6. Mai. Stanley begab ſich heute 
ver Gall Brig 1020, per Slender een. In en bei > 1 5 uch. Ale Caſtle. 
Arm (0,00, [In königlichen Hofwagen wurde derſelbe nach 
ber 69,25. Spiritus behauptet, per Mai " ne 
36.50. ver Zuni 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,75, dem Schloſſe geleitet. Die Königin hat Stanley 


1 Dr „zur Abendtafel gezogen. Stanley verbleibt bis 
Sa „September „Dezember 38,25. Wetter: morgen Gaſt der Ki nigin. 
an But 


„6. Mai. Zur Feier des Namens⸗ 
feſtes der Königin wurden heute Kanonſalven 


London, bgegeben und ein Tedeum abgehalten. Der 
14,75, ftetig, — Rüben noh zucker neue yeah t unge Glück 
„, 5 . prach der Königin ſeine Glück⸗ 
Ernte 12%, träge, 1 Centrifugel Cuba —. „ wünſche aus; die Behörden und Notabifitäten 


zeichneten ſich in die ner Liſten ein. 
Sofia, 6. Mai. Stoilow und Grekow wollen 
keinen Angeklagten im Prozeß Panitza verthei⸗ 


digen. 
Newyork, 6. Mai. Die meiſten Arbeit⸗ 
begehrt. — Wetter: Warm. geber in Brooklyn haben die Forderungen der 


Glasgow, 6. Mai, Nachmittags. Roh⸗ Stunmertente bewilligt, An 2000 Zimmer: 


; ; £ iladelphia, 6. Mai. 
9295 145 S Mixed numbres war⸗ eeute erhielten von ihren Arbeitgebern den acht⸗ 


. ſtüudigen Arbeitstag bewilligt, Br Vier 
Newyork, 5. Mai. Wechſel auf London der übrigen ſtreitenden 5 u dieſe 
etroleum in Newyork 7,20, in 


ul, 6. Mai. 
Weizen 1 Sh. höher, fremder Weizen ziemlich 


Forderung entſchieden a 


9,730, Ben. 
Pipe line tert. per Juni — D. 857, C. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Mehl 2 D. 90 C. Rother Winker⸗ Zeitung. 


Weizen 1 D. 02½ C. Weizen per lau⸗ 


Berlin, 7. i. Di 0 
per Juni — D. Mai. Die geſammte Preſſe 


Englands und Oeſterreich-Ungarns ſpricht ſich be- 
8 idee 9 
cr . ey x 5. friedigend über den friedlichen Charakter der Thron’ 


fracht 1,25. — Mais 44 f 
at fair 17 rede aus, hebt die Stärkung des inneren Friedens 


ad. 3 
Schmalz loko 6,67. Kaffee loko 


Nr. 3 20. Kaffee per Juni ord. Rio „9 hervor durch die Fürſorge für die Arbeiter, des 
16,47. Kaffee per Auguſt ord. Rio 128 16.22. äußeren Friedens durch die Erhaltung des Reichs- 


Weizen angs⸗Kours) per Juli 97,25. 
a, 6. Mai. Beige Hife der 


heeres auf der bisherigen Höhe, 
Paris, 7. Mai. Geſtern Abend kam es in 


a Kuflerdam di — Vereinigten Staaten nach Großbritannien 41,000, L ; ; ille und ſtrei 
985 se 2 10650 Ken x . 0 Frankreich 1 10050 do. nach anderen Hi, 5 zwiſchen einer 1 0 aueh 9 5 
Sede e, 4 e 150 55 fen des Kontinents 26,000, do. von Kalifornien und Arbeitern zu einem Handgemenge. beiter 


Italieniſche Reute 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57,50 
Ungar. Goldrente 88,90 


40 
7 Neue Dampf⸗Comp. 


(Stettin) . 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 


1925| anderen Häfen des Kontinents — 


BD, do. nach wurden dabei verwundet, fieben verhaftet. 
8. 


Die Lage in Tourcoing hat ſich gebeſſert und 


Rumän. 188 1er amort. 

„ , idier : . 372,00 g daß die Arbeit heute fat all⸗ 
biſche 89% N 40 „union“, Fabrik ch P wird angenommen, 

re ide a Golan 11775 Predutte 186,90 Telegraphiſche Depeſchen. gemein wieder aufgenommen werden wird. 

do do. von 1 ” 96,50 Ultimo-Courſe: . Köln, 6. Mai. Wie der „Kölniſchen Volks⸗ Rom, Mai. Die „Agenzia Stefani“ iſt 

F Beginer Fanbelg⸗Geſel. 169 20 zeitung“ aus Rom gemeldet wird, hatte der . ächtigt, daß der König di 

Na, Bauknot.Cafla 229,48 Defer Grebi 1120 Unterſtaatsſekretär Rampolla heute eine längere zu der Erklärung erm 155 aß der König die 

ee Tr 14% Audienz bei dem Papſte behufs Feſtſtellung der Haltung Crispis in der Sitzung des Miniſter⸗ 
cet (110) 4% 10410°| Sarpene err 6 200 Aut wort auf die Adreſſe der deutſchen Pilger. rathes anläßlich der Senatsabſtimmung über die 
0 | Sr Sübbahn 8 . findet die ſoziale Frage be⸗ Opere pie vollſtändig gutgeheißen hat nud daß 

P. Pyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 99,20 Marienburg⸗Mlawka⸗ 98,70 ſondere Ber ſichtigun 8 im Miniſterrathe die Auflöf 8 a 
I, Emiffion . 92.20 FR 62,50 en, 6. Mat In Eber affin haben 650 im int dung der Kammer in 

Sten Bale eie 10806 Nager 12240 5 ’ er 9 E keiner Weiſe diskutirt worden iſt 

Stett. Bule⸗Briorität. 121,50 Nordbdeutſcher Lloyd 161,5 Arbeiter der Maſchineufabrik Clayton und kein iſt. 


Petersburg kurz 
London kurz 
London lang 


228 50 Lombarden 
—.— Franzoſen 


feſt. 


Tendenz: 


2 


3,40 Shuttleworth und 950 
fabrik Haas die Arbeit eingeſtellt. 


| 


rbeiter der Teppich⸗ Montreal, 7. Mai. Bei dem geſtrigen 
Der Aus⸗ 


ſtand der Maſchinenarbeiter in Prag, der Gerber⸗ Brande der Irrenanſtalt Longuepoint (Quebec) 


eſellen in Agram und der Bäckergeſellen in ſollen 150 Perſonen umgekommen und 100 ver⸗ 
Peſt dauert fort. letzt ſein. d 


* . . « 23 . 


I 


> 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Klempuer-Lebrling cel Gar, 
1 Klempner. Sehrling ® — 3 
2 tüchtige Hoſenſchneider verlangt 

Bogislavſtraße 19, Hh. part. r. 


Albrechtſtr. 6, v. 2 Tr. l. 


Kahnbauergeſellen 
verlangt F. Nitschke Wittwe. 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Ein zuverläſſiger unverheiratheter 


Kutſcher 


wird verlangt. 
Meldungen Morgens 
u. üten wird verlangt 

1 Junge . Lein Frauerborf Sir. 24. 


Ein Schneidergeſelle findet gute Arbeit bei 
A. Weyher, Frauendorf, Herrnwieſerſtr. 56. 


2 Schneidergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung (beſtellte 
Arbeit). J. Bethke, Bredow, Karlſtraße 84. 

1 Sattlerlehrling ſucht L. Lippert, ouifenftr. 21. 
Einen Lehrling zur Tiſchlerei verlangt 
2 — Kramer, Tiſchlermeiſter, Langeſtr. 43a. 
auf Hoſen verlangt ſofort 
Bügler Roſengarten 22—23, 1 Tr. r. 
Ein praktiſcher, zuverläſſiger junger Mann geſetzten 
Alters, event. auch Landwirth mit guter Handſchrift, 


findet als Hofinſpektor in einem hieſigen Geſchäft dau⸗ 
ernde Stellung. 


bis 9 Uhr, 


Adreſſen unter W. St. 27 in der Expedition dieſes 


Blattes abzugeben. 
Tüchtige Malergehülfen werden ſofort verlangt 

. — Vugenhagenſtraße 6, Hof. 
1 Schneidergeſelle auf Woche für beſtellte Arbeit wird 

verlangt Reifſchlägerſtr. 18, H. 4 Tr. 


Barbiergehülfe 


wird zum 18. d. Mts. verlangt. 
. A. Keehn, Pankow bei Berlin. 
Einen tüchtigen Weſtenſchneider u. Ro i 
dem Hauſe verlangt ſofort ee 
17 Spiegel, Breiteſtraße 44, 1 Treppe. 
üchtige Schneidergeſellen auf Woche, feine beit. Arbeit / 
verl Schmeling, Kurfürſtenſtr.⸗ u. Burſcherſtr.⸗Ecke 5, 11. 


Weibliche. 


I .————— 
4 3 auf beſſere 
RER Nähterinnen Knabenanz. 
1- 6 werden ſofort verlangt. 
* Hartwig Söhne & Baer. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 
Handnähterin auf gr. Knabenanzüge Lohn 5—6 A 


verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 
Handnähter a. Hoſen w. verl. gr. Wollweberſtr. 10, T. 
100 Hoſennähterinnen bei den höchften er 

— nen werden verlangt Fuhrſtr. 10, H. I. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

werden verlangt Hohenzollernſtraße 15, um die Ecke. 
Geübte Konfektions⸗Arbeiterinnen verlangt 

K. Babikow, Roßmarktſtr. 1-2, 3 Tr. 

Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
An ſauberſte Arbeit gewöhnte 


Waͤſchenaͤhterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei b 
R. Squarkowius 
Probearbeiten ſind vorzulegen. — 
1 auſt. ehrl. Mädchen v. 14 Jahr. find ſehr leicht. 
Dieuſt b. Fr. Albrecht, Ob.⸗Bredow, Marchandſtr. 12. 
Ein junges Mädchen bei einem Kinde wird auf d. 
ganzen Tag verlangt Bogislavſtr. 49. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verl. 
Mönchenſtr. 8, 4 Tr. Koch. 


en N bterinnen 
auf gute Stoffhoſen finden d äfti 
C. Lindemann, Gharlotte . 
1 tücht. Maſchinennähterin verlangt 
e dauere 6, H. 
alt, das zu Ha: U 
Abtei 2 v. en 


En j Mädchen, 14—15 J. 
kann, wird verlangt 

Ein Mädchen wird als Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag verlanſnt Paradeplag 11, 8 Tr. 
Naähterinnen auf gute Stoffhoſen in und außer dem 
Haufe verlangt __Bugenhagenftr. 5, Hol. T 

Mädchen für Alles erh. ſofort und ſpäter die beſten 
Stellen. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


* UL 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


3 St. m. reichl. Zubehör u. Mil. 
Ueneftr. 5b (Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. z vm. 
„Aſchgeberſtr. 2 vier Stuben und Zubehör zum 1. 
Juni zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


nkerſtraße 6—7 


iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 
1 ge, 7 Zimmer mit reichem 
Bet 3 mtoiren zu verm. Näheres 
aſelbſt 2 Tr. ech 
A e dee 
* . n ret 0 r. 
Bergſtr. 4 iſt Stube, Kamm. u. Küche Eh 
uch ER RE RENNER m. Wſſl. z. 1. Juni. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum I. Juni 
zu vermieten ffuhrſtk. 8, 2 Dr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Stuben 
ar — zu verm. Näh. 2 Er. I. .. 
Eine Wohnung für 27 Mark zu bvermiethen 
Neue Wallftr. 4, 2 er 1 
bares Kabinet, Küche u. Zubehör zum 1. „SUN zu ver⸗ 
re Tea Näheres Bergſtraße 14, part. 
"Schubftr. 25 eine parterre gelegene Hofwohnung 
zum 1. Juni an kinderloſe Eheleute zu vermiethen. 


Se SHünerbeinerfir. 5 iſt eine Wohnung zu 
rmiethen. 


ve 

ee HUT) Aue. | 
Eine kl. Wohnung iſt an anſtändige kinderloſe Leute 

au bermiethen. Näheres Sre domeritr. 20. 

Grabow Breiteftr. 34 Wohnung mit Straßen: 

Rosenge te „> reinigung nur an ordtl. Leute zu verm. 

Eine 1 3 Stube Kamm K. an 1.0. Leute zu verm. 

ne 


Wohnung ift Rofengarten 5057 zu 


vermiethen. 


Stuben. 


.... ——.ĩ—K——— 
Grabow, Breiteſtraße 31 eine Stub inzel 
Leute zu vermiethen. Le 


Derkäufe. 


. — — ———— p — 


Dr. Ebermann's 
Mundwasser 


und 
Zahn⸗ Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe 
Schutzmarke regiſtrirt. 


ſchmerz. 1 5 Nr 
1 Fl. ndwaſſer #4 1,40. 
Preis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 


Emil Becker, am Königsthor 10; 


Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 


z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 


ſund: A. Bernick, Apoth. 


Neuheiten 


in Salatſchüſſeln aus Por⸗ 
zellan oder Glas mit Faſſung und 
dazu paſſenden Beſtecken, Bowlen 
in großer Auswahl, Bowlekrüge, 
Bowlegläſer, Vowlerömer, 
Bowleheber, neue Theebretter 
mit Porzellaneinlage empfiehlt 


Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9. 


b. Marburg 


Schuhſtraßſe 1, 
empfiehlt 


4 Milykod- 
Apparate 


nach 
Profeſſor Dr. 
Soschlet 


zur rationellen 
Abkochung, 
Haltbarmachung 
und 


Zerſtörung 


enthalten 
ſein könnenden 


ſehädliehen 
Stoffe. 


Offerire: 
hochfeine Moselweine, 
etig. Trabener 0,65 
„Zeltinger 0,80 I» Flaſche excl. 
„ Graacher 1,00 x 
Apfelwein 
(Sadhleuhaufen) 0,40 per Fl. exel., 


Rothweine, 


etiq. Cantenac 1,00 —1,50 . 
„ Pontet Canet 1,75—2,25 | P- 8 
„ Gitran 2,50 u. 3,50 Fe 


Franz Harlow, 


Kurfürſtenſtraße 1. 


Prämlirt. 
aumyads 


in befter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 
Heyl & Meske, 
46 Breiteſtr. 16. 
10 höchste Preise, 


Welt-Ausst, , Melbourne 1888/89“%: N 
„Goldene Medallle.“ 


ee 


der 
N ersten deutschen 
Cognac-Brennerei 


von 
GRUNER & Oo. 
SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Branche, 
Nen OR « 


Monati. We 


Gold-, Züber- u. 


Alfenidewaaren 


zum Au 1 R . 
dieſes ne d. J. geräimt haben will, ftelle ich 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtli N 
Seläfftoftenpreiten tikel zu reſp. unter 


Ad. Michaelis, 


kl. Domſtr. Nr 13. 
Täglich 


friſchen Stangenſpargel 
empfiehlt Carl Stocken Nehf., 


gr. Laſtadie 53. 


kosmetiſch ſowie 
autimiasmatiſch und autiſeptiſch gegen Zahn⸗ 


aller in de ai; ee 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers FN 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, SR) 3 
Mönchenstr. 19. EN 

4 Preiswürdige und gediegene 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Opitz & Schubert. Stettin, 


Pölitzerstr. 93, 
Destillation, Fabrik feiner 
Liqueure u. Brauntweine. 


Fabrik sämmtlicher Mineralwasser u. 
3rauselimonaden, nur aus destillirtem 
Wasser und chemisch reinen 
Ingredienzien, nach sanitären 


Vorschriften hergestellt. 
(Haltbarkeit garantirt.) 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
der Kohlensäure-Industrie Lychen. 
Grösste Spezialfabrik für flüssige 
Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fabrik preisen. 
Flaschen u, Gebinde passen zu jedem Apparat, 
Günstige Bezugsbedingungen. 
see Prels listen werden auf Wunsch 
portofrei zugesandt, 


Herren: 
Schlafröcke 


von 16—45 A 


Knaben⸗Anzüge u. Paletots 


empfiehlt 


Briefbogen, ſowie 
Poſtkarten mit 
Stettiner Anſichten 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Ich empfehle 
ſelbſt gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 
Künderſliefel, naben- 
Aulpenfliefel, Schuhe 

und Pantoffeln 


zu billigften Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
Meparaturen m 
gut und billig. 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Klingend hohl 
geſchliffene Raſtr⸗ 
meſſer, Garantie 
5 auch für den 

P ſtärkſten Bart, 


3 Sn ChineſſſcheStreich 
riemen zum Schärfen der Raſtr meſſer, Raſirſeife, welch⸗ 
das Barthaar weich macht und deren Schaum niche 
trocken wird, empfiehlt die Spezial⸗Fabrik 
W. Reieh, Stettin, gr. Domſtr. 7. 
Fette wohlſchmeckende a N 
Harzer Kümmel⸗Käſe, 
prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt 
3,30 4 verſendet franko unter Nachnahme 
W. Rienäcker 
in Güntersberge im Harz. 


W Tapeten, 
Ueneſte Muſter, billigſte Preiſe, 
von 13 Pf. pro Stück an. 


Rudolf Wasse jun, 
Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 


KHegel-Kugeln 
fi (prima Kern⸗Pockholz) 

in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 


2 weiß: und 
roth⸗buchene Kegel, 
Pockholz zu Lagern ꝛc., eſehne 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 


mein großes Lager . 


En gros. ros. 


Schwarze Gammeihänder 


in allen Breiten 
empfiehlt zu 


ſtreug ſeſten Engros-Preiſen 
Bernh. Beermann, 
Heiligegeiſtſtr. 34. 


Stettiner 


Pferde-Lotterie 


a Loos 1 Mark. 
Hauptgewinne: 


- 1 Jagdwagen mit 4 hochedlen Pferden 3 
> 1 Landauer mit 2 hochedlen Pferden = 
= 1 Halbwagen mit 2 hochedlen Pferden z 
= 1 Sandschneider mit 2 hochedl. Pferden 
A 4 Parkwagen mit 2 Ponnies = 
A 1 Brougham mit edlen Pferde > 
© 1 Herrenphaeton mit 1 edlen Pferde 5 
2 41 Damenphaeton mit edlen Pferde = 
= 4 Dogcart mit 1 edlen Pferde 8 
1 Americain mit 1 edlen Pferde 2 
en 


und außerdem 83 hochedle Reit- u. Wagenpferde, ſomit zuſamm 


10 bocheleg. Equipagen n 100 hochedlen Pferden. 


Ferner 80 goldene Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1000 filberne Medaillen, ſowie 
viele andere nützliche Gegenſtände. 

Eine Ziehungsverlegung oder eine Reduction 
der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 

Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 

Loose à 1 Mark iind in den Expeditionen dieſes 
Blattes, Stettin, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. 

Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 

pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


cenzen hergestellt. F u 
Für 10 Pfennige ane grosse Tasse «Liter Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdräcklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutsehlands. Grossisten mögen sich wenden an d. 
Chemiseh- technische Laboratorlum von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehl uerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 28. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine Kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


„> 
* 


NTAFLIE 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Sawiehner's Hunyadı Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältkch. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten® darauf achten zu woilen, ob 


7 Anerkannte Vorzüge: 
Saxlehner⸗ Prompte, verlässliche, 
9 
illo r w Asse Gleichmässäger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 2 ner? 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„„ Andreas Saxlehner.“ 


Bilter wasser. 


Für Hausbeſitzer. 
J. Engelien, 


Maler und Bauunternehmer, 

empfiehlt ſich zum Neuabputz und Ausbeſſern, ſowie zum Anftrich 
von Hans: und Hoffagaden in Oels, Wachs⸗ und Kalkfarbe mittels 
meiner neu conſtruirten Hänge⸗ u. Stangenrüſtung. 

Außerdem mache die verehrten Hausbeſitzer auf meine neue 
Univerſal⸗Compoſitions⸗Oelfarbe aufnertſam. 
Es iſt dieſe Farbe mindeſtens ebenſo haltbar und wetterfeſt, wie 
Oelfarbe, dabei aber bedeutend billiger wie diefe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 
ändert den Ton nicht, iſt waſehbar und matt wie koſtſpieliger 
Wachsfarben⸗Anſtrich und faſt von dieſem nicht zu unterſcheiden. 
Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Holz und rohem Mauerwerk 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk 
einzieht und ſchon der zweite Anſtrich den Stein gewiſſer⸗ 
maßen glafirt. Alte ſchadhafte Hof façaden, den alten 
Kalkputz ganz heruntergeſchlagen, Fugen ausgekratzt, mit 
Salzſäure abgewaſchen, mit „verlängertem Cementmörtel neu 
gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ 


Oelfarbe geſtrichen, ſind nie mehr reparaturbedürftig. 
Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher 


Maurer⸗ und Malerarbeiten 
bei ſolider Preisberechnung. 


Hochachtungsvoll 


J. Engelien, 
Albrechtſtraße 6. 
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; Pölitzerſtraße 73. 
{ Spezial iederlage 


Mitglieder der Ham- aarverkanf 


burger Engros-Ver- | zu 
a Hamburger Engros-Lager a 


Rohlmarkt Ur. 7. Kohlmarkt Ar. 7. 


Arnold Jahlonsky & bie. 


Zur Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon größte Auswahl in allen Neuheiten der Mode; durch directen Einkauf im Verein mit 
180 Geſchäften, durch unſere Hamburger Centralſtelle billigſter Einkauf, ohne Vertheuerung durch Zwiſchenhandel. Verkauf zu effectiven 
Engros⸗Preiſen bei kleinſten Mengen. Qualitäten ſolide und geſchmackvoll! 


orſets . \ eſatz⸗Poſamenten nöpfe, ſchwarz Poſament, 1 D. 20 Pf. ehneiderei⸗Artikel. 
vorzügliche Stoffe, beſte Näharbeit. Schwarz⸗ſeidene Agrements 12 Pf. coul. in allen Größen. Rockfutter, ſchw. und coul. Mtr. 26 Pf. 
Damen⸗-Corſets, kurze Hüfte 1,00 M. Schwarz wolln. Eifelzacken in allen Goldknöpfe mit Anker 12 Köper⸗Futter 28 
Beſſere Corſets in den ſchönſten Höhen von 9 Pf. an. Perlmutterknöpfe mit Löchern 10 * Satins in allen Farben ¼ breit 70 
Formen 1,50, 2,25, 3,50, 3,75, 4,00 - Schwarze Litzen⸗Garnituren 75 Pf.] Perlmutterknöpfe mit Oeſen in allen Farben Laſtings 10% breit 1,50 M. 
Gradehalter für Mädchen zur Erzielung Schwarz ſeid. Beſatzgalons 20. - und Preifen. Gaze - 20 Pf. 
einer guten Haltung 2,00 „ Schwarze Rockgarnituren 1,25 M.] Mantelſchließer in Poſament, Perlmutter, [Seiden Atlas = in allen Farben 60 
Geſtrickte Corſets für Kinder 40 Pf.] Goldgarnituren für Taillen 4,50 - Metall. Plüſche enn e 1,50 M. 
Corſetſtangen Paar 5 » Stahlgarnituren 4,00 ] Laſtingknöpfe, Stoffknöpfe Moiree, Merveilleur. 
Taillenſtäbe Di. 15 =. | Schwarze Verzierungsſtücke von 10 Pf. an. in allen Farben zu äußerſt billigen] Farbige Seide, Garne, Stoßlitzen, Fiſchbein, 
Kleiderreifen St. 2 | Präfidentlige in allen Farben Meter A Pf. Preiſen. Gürtelbänder ꝛc. ꝛc. 


nterjeuge. f trümpfe andſchuhe. 
Vigogne-Damen⸗Jacken 65 Pf. in diamantſchwarz 80 Pf. Baumwolle 4 Knopf lang 22 Pf. chürzen in Rips, Atlas, Cachemir und 
Macco-Damen- 1,25 M. Strümpfe für Kinder in weiß, ſchwarz - B 30 Alpacca yon 80 Pf. an, 
Filet⸗ . * 50 Pf. und coul. von 30 Pf. an. 5 9 3 - 35 * Morgenhauben für Damen, hochelegant, 
Herren⸗Vigogne⸗Jacken 90 - | Damen-Strümpfe, regulär geſtrickt von Handſchuhe Fil de pers. 50 von 40 Pf. an. 
5 Macev- - 1,00 M. 50 Pf. an.] Handſchuhe, Halbſeide, 4 Kn. 60 Seidene Cachenez, Surah. 
* Filet⸗ FR 50 Pf.] Herren-Soden von 18.” z P 6 100 [ Spaniſche Shawls. 
Herren⸗Merino-Hoſen 1,00 M.] Strümpfe Fil de pers, Macco und Seide, Reine Seide 75 [Tüll⸗Decken ꝛc. ꝛc. von 10 Pf. an. 
Macco⸗ 1,50 - Wolle zu Fabrikpreiſen Herren⸗Handſchuhe von 30 Pf. an. 


Plaid-Damen- Tücher, hochelegant, 150 cm ||] von 3,50 M. an. 
Sonnen-Schirme, Neuheiten von 2 Mk. an, Kinderschirme von 35 Pfg. an. 
Grosses Lager in Seidenband, Spitzen, Tüllen, Shlipsen, Cravatten, 

Herren-Kragen und Manschetten, Chemisetts und Hosenträgern. 
Trico@Blousen, Satin-Blousen, Mousselin-Blousen 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


— 


— nen mn men nn een ann 
— — —— —— 


Um binde Tichus und Slaubmäntel, entzückende Fagons 
g | $ in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
re ee wma Wintton | ul ä sa * —.— 


ganz bedeutend unter Herstel- 


5 Damen-Mäntel- Fabrik, 
| Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


—— 6 


Die Kultfabrik von Z. . Füller, 
Breiteſtraße Nr. 25, 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden⸗, Filz⸗ und Strohhüten in den neueſten 


er > 2 
Gelegenhei 
Facons und Farben in Ader Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben⸗, Haus⸗ und Günſti e e g t. 


Reiſe⸗Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. Wegen Mangel an Raum gebe den Artikel 


S hieidersioiie "Sl 
% 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien vorläuſig noch 15—20°),, vom 
1. Juni ab 10—15% Rabatt. 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufftellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und fauber; ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernb. Stoewer, Keltin- Grünhoſ 


neue. so schnell berühmt gewordene warme 
E Heilquelle am Rhein, der 


Kiedricher Sprudel. 


ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörung, gegen Hals- und Lungen- 


katarrh, wirkt durch seinen sehr hohen Lithiongehalt besonders bei Gicht und Rheumatis- 

mus, Harnsäure, Blasenleiden, Na \ —— 

Zuckerkrankheit, Leberleiden. Der Kiedricher Sprudel r eee e Chineſer Fin en, 

(Versandt im ersten Jahr schon 150,000 Fl.) ist überall zu haben, Brochüre gratis. Flasche in De- 2 2 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrim dc. 7 , . 2 

pots 65—70 Pf., ab Quelle 50 Pf, Kiedricher en en zu Eltville a. Rh. Migräne 8 Apotheker P. e 39 l a 227 ige NN e Paar 2.50, 
Ju haben in Stettin: Haupt-Depot bei Polkou & Günzel und Heyl & Meske. e Be } i i } ämbr i anerkannt. Keine ſchäd⸗ Paar 4.50, 3 Paar I 

u haben Haupt-Dep — Y Merke, | Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels Gra ageten in kurzer Zeit ſprechen lernend, 


A ; liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 18. Säguliche maar, Waldoggel, als: Zeifige, 
Grabdenkmäler LTE 


AM 
— — [Ha 0 ise t Ver⸗ 
ee nn 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp, Steinmetz ⸗Ge ſchäft, 


volländig auf und ſtelle ſämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis zum 


Ausverkauf. 


Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 


Ebenſo werden ſämmtliche Seidenwaaren ausverkauft. ö 
Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen neuen Farben aufmerkſam, die auf 


90 Pig das Meter, doppeltbreit, reducirt find. i 
chill 
M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. 


— — 


Georg Raabe, Hamburg, Zoolog. Abtheil. 


Hugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen. 
Vatenzahlungen. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin: Grünhof, Pölitzerſtraße 37388. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ze. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. * 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


